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Schuldige Senckmahl der Sugend,

Kuf das Grab
Jhro Ercellence,

Des weiland
Gochwurdigen, Sochwohlgebohrnen Gerrn,
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von yuhnui,/
Jhro Konigliche Wajeſtat in Preußen Goch—
beſtallt geweſenen General-FeldMarſchalls, Ritters des
Preußiſchen ſchwartzen Adler-Ordens, Commandeurs derer
Koniglichen Gens d' Armes, Amts-Hauptmanns zu Naugarten,
Maſſau, Friedrichsberg und Gultzo, Pralatens zu Colberg,

Erb-Herrns auf Groß-und Klein-Gannewitzc.

Enrtworffen
Von einem unterthanig-verbundenſten Verehrer und Diener,

Joh. Ludewig Lindhammern,
Hochfurſtl. Oſtfrießl. General-Superintendent, Conſiſtorial-Rath, und HofPrediger c.

—r.

Berlin, gedruckt bey Samuel Konig, privil. Buchdrucker.
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Sett

EDnier liegt ein groſſer Held, und noch ein großrer Chriſt;J—

Ein Herr auch Seiner ſelbſt, ein Held in GOttes Kriegen,

2 Ein Feld-Herr, und (was noch vielmehr zu ſchatzen iſt)

Klug, tapfer, und geubt, die Feinde zu beſiegen.

Fier ruht ein graues Haupt, an Lebens-Jahren ſatt,

Von Arbeit, Muh und Fleiß, und vielen Leiden matt;
Ein Greis, an Ehren reich, an Tugend auserleſen,
Der GOTCð zum Dienſt geweiht, dem Konig treu geweſen.



enJein hochſt-beſcheidner Sinn vor GOtt und vor der Welt
Macht, daß uns dieſer Spruch in die Gedancken fallt:

Je mehr die Hohen ſich in tiefer Demuth uben,Je mehr mnuß irdennan ſie fürchten, ehren, lieben.

Er war der Redlichkeit gantz achtes Ebenbild:
Man fand an Jhm gar nichts in Larven eingehullt;

Dagegen Recht und Ernſt mit Lieb und Huld verwahret,
Mit Wohlthun an der Noth Behutſamkeit gepaaret.

Jth kan ein Zeuge ſeyn (als weiland GOttes Knecht
Bey DERO Regiment) nach Wahrheit, Pflicht und Recht,
Daß diß, und mehrers, ſelbſt an mir erfahren habe,

Und bringe tiefſten Danck dafur auch noch zum Grabe.

Die theure Wittwe weiß, da Sie das Zcheiden kranckt,
Daß Jhr des Scheidens Fhrt hinwieder Labſal ſchenckt:

Jndem Jhr Herr mit GOTT und JESu ſo gerungen,
Daß durch den Tod ſein Geiſt zum Leben durchgedrungen.

Genug, zur Grabes-Schrifft, fur itt von dieſem Herrn!
Mich dunckt, es heiſſe nun bey Kennern nah und fern:

GSD, Konig, Stadt und Sand, ſind von
dergleichen Seuten

Jerehrt, bedient, hegluckt. Das machet gute
Zeiten.

Do—D



1NS CRITION.Wie ſolche, auf der Platte des Sarges befindlich.

Zubislaw Gneomar von Katzmer,
Konigl. Preußiſ. General-Veld Warſchall,
des Preußiſchen ſchwartzen Adler-Ordens Ritter, Obriſter
uber die Gens d Armes, Ammts? Hauptmann zu Naugard,
Naſſau, Friedrichsberg und Gultzow, Pratat zu Colberg,

Erb-Herr auf Groß-und Klein-Gannewitz, Gutzmin,
Lubow und Wobesde ec.

Jſt gebohren Ao. 1654. den 14. Sept. hat ſich vermahlet, einmahl
Ao.1687. mit Tit. Sophia von Wreech, welche bey damahliger
Khur-Printzeßin Hof-Dame geweſen, und Ao. 1688. bey der Geburt
einer Tochter, mit derſelben verſtorben: Zum zweyten mahle im Nov.
1704. mit Tit. Charlotte Juſtine, gebohrnen Freyin von Gers—
dorff, verwittweten Grafin yon Zinzendorf, mit welcher Er,zwey Sohne,
Larl Dubislaw, und Heinrich Ernſt erzeuget, wovon der Aeltere
Ao.1738. zu Stettin, als Konigl. Preußiſ. Regierungs-Krieges- und
Domainen-Rath, und des Johanniter-Ordens Ritter, der Jungere
aber Ao. 1737. zu Belgrad, als Konigl. Preußiſ. Rittmeiſter bey dem
Regiment von Gesler, auch des Johanniter-Ordens Ritter, da er als
Volontair der Campagne in Ungarn beygewohnet, bende ohnver—
heyrathet, in der Ewigkeit dem Vater vorgegangen, welcher hiernechſt,

ſeine Zweyte Gemahlin als Wittib hinterlaſſend, den 13. May 1739. Mit
tags nach 12. Uhr in dem HErrn entſchlaffen, nachdem Er 66. Jahre in
Krieges-Dienſten geſtanden, und die Tage ſeiner Wallfahrt gebracht

hat, auf 85. Jahre, weniger 4. Monate.
Pſ. ꝗt. V. 14. 15. 16.Gyr begehret Mein, ſo will Jch ihm aushelffen; Er kennet

oe Meinen Namen, darum will Jch ihn ſchutzen. Er rufet
Mich an, ſo will Jch ihn erhoren, Jch bin bey ihm inder Noth,
Jch will ihn heraus reiſſen, und zu Ehren machen. Jch will
ihn ſattigen mit langen Leben, und will ihm zeigen mein Heyl.
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